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Jyünfltber großen 3(ncrfenmtng34)JccbaiIIe

mit ûbbrjotogropfiicrt roaren. ©rofs unb auf»

faüettb ftidjt barauf bie ^ynfdfjrtft ins Stuge:

«Civi optimo». Seiber fanben mir nidjt merjr

3eit, audj bic Hein am ^reiêranb ber 9J?e=

baille grabierten toeiteren latcinifdjen SBotte

jn entziffern. 9cun quält unë Sag unb 9îadjt
bie gragc, toer benn tooljl unter jenem

beften 23ürger" gemeint fein tonne. 23iê=

Taxameter' und Reiieunternehmunj»

1 elephon mis h LNAU
Herrscbaftl. Privatwagen, 3-, 4-, 6- und 8-plätzig

8 Gesellschaftswagen neuester Konstruktion
6. Winterhaider, Zürich, Werdstrasse 128.

ber roaren mir überzeugt, ein foldjes 5Brä»

biïat ïomntc bor allem .Çcrru 23unbesrat

äRinger ju. Dffcttfidjtlidj ift aber bie 9fte=

baille auf eine anbere bernifdje 5ßerfönlidj=

fett genttittjt. 2Bcr mag eë fein? 33telïcicï)t

ber 23efi|ev beê abgebilbeten Spradjtïerlê?
Ober follte toobl gar roir beuten es in

aller 23efdjetbcnbeit unb mit ge^iemenber

SRücffidjt an follte toobl ber §err citoyen

3udjtftier felbft gemeint fein? ©etoifj

bermödjte unë obne toeitercë bic bernifdje

Saitbtoirtfdjaftsbirertion Sluëfunft ju geben.

gfyxe Slnttoort bürfte aber rein fadjlidj aus»

fallen. Unê fdjeint, cë banblc fidj nidjt Mofe

um ein Problem bev SIgrifuItur, fonbern

in beroorvagenbem DJÎafjc audj um eine all»

gemein bolfstoirtfdjaftlidjc unb etIjifdj=poIi»

tifdje gragc. 5lu8 biefem ©runbe fei fic ber

(Sinfidjt einer tocitcren, patriotifdj füllen»
ben ©emetnbe, ja allen nebelfpaltenben 9Jîit-

bürgern Ijiemit borgelegt. Civis optime, mo

geft Su in 3uïunft gefannt nnb nad) 33er=

bienft bon Seinen toeniger borfreffltdjcn
Mitbürgern getoürbigt toerben. & x m.

ZUrich 1

Oefmbadisfr.tJ RermwegpJafa
fiüchserrmgchcnet
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Fünfliber großen Ancrkennungs-Medaille
mit abphotographicrt waren. Groß und

auffallend sticht darauf die Inschrift ins Auge:
«Livi optima». Leider sanden wir nicht mehr

Zeit, auch die klein am Kreisrand der

Medaille gravierten weiteren lateinischen Worte

zu entziffern. Nun quält uus Tag uud Nacht

die Frage, wer denn Wohl unter jenem

besten Bürger" gemeint sein könne. Bis-

1-eIepbon êâ SllLI^V
rterrscditltt. ?rivst»»8e7>, Z-, 4-, b- uncl 8-pIàtûix

S tìsseUscds,ktsv"s.xen neuester Xonstrulction
S. k^às^/inîÂe-., ^a^io^, Is's-'Âse^asss ISS.

her waren wir überzeugt, ein solches Prädikat

komme vor allem Herr» Bundesrat

Minger zu. Offensichtlich ist aber die

Medaille auf eiue andere bernische Persönlichkeit

gemünzt. Wer mag es sein? Vielleicht
der Besitzer des abgebildeten Prachtkerls?
Oder sollte Wohl gar wir deuten es in

aller Bescheidenheit und mit geziemender

Rücksicht an sollte Wohl der Herr citoven

Zuchtstier selbst gemeint sein? Gewiß

vermöchte uns ohne weiteres die beimische

Landwirtschaftsdirektion Auskunft zu geben.

Ihre Antwort dürfte aber rein fachlich

ausfalle«. Uns scheint, es handle sich uicht bloß

um ein Problem der Agrikultur, sondern

in hervorragendem Maße nuch um eine all-
aemeiu volkswirtschaftliche und ethisch-politische

Frage. Ans diesem Grunde sei sie der

Einsicht einer weiteren, patriotisch fühlenden

Gemeinde, ja allen nebclspaltenden

Mitbürgern hiemit vorgelegt. Livis optime, mö

gest Tn in Zukuuft gekaunt und nach

Verdienst von Deinen weniger vortrefflichen

Mitbürgern gewürdigt werden. Krm.
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